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Wallis Montag, 28. August 2023

Wandergruppe Leuk-Susten
und Umgebung
Thunersee-Schifffahrt/ Wanderung
Datum: Donnerstag, 31. Au- 
gust. – Route: Pilgerweg: Mer- 
ligen – Sundlauenen. – Dauer: 
ca. 2¼ Stunden. – Abfahrt: 
Regio ab Leuk Bahnhof 7.32  
Uhr. – Rückfahrt: Interlaken  
West, Schiff um 14.10 Uhr, 
Ankunft in Thun um 16.20 Uhr,  
Ankunft in Leuk 17.24 Uhr.  
– Routenbeschrieb: Aufstieg  
305 m, Abstieg 251 m, Dis- 
tanz 6 km. – Höchster Punkt:  
720 m. – Besonderes: Ver- 
pflegung aus dem Rucksack.  
– Billette: Gruppenbillett wird  
ab Leuk organisiert. – Anmel- 
dung: beim Wanderleiter bis  
Dienstag, 29. August. – Lei- 
tung: Raphael Plaschy.

Wandergruppe Brig
und Umgebung
Datum: Dienstag, 5. Septem- 
ber. – Schwierigkeit: *. – Dau- 
er: 2 Stunden. – Route:  Eiealp,  
Saas-Almagell – Saas-Grund  
– Rückfahrt ab Saas-Grund. –  
Abfahrt: 10.03 Uhr. – Ankunft: 
16.39 Uhr. – Routenbeschrieb: 
Aufstieg 92 m, Abstieg 397 m,  
Distanz 8 km. – Verpflegung: 
aus dem Rucksack. – Billet- 
te: ist Sache der Teilnehmer.  
– Anmeldung: beim Sekreta- 
riat der Pro Senectute Visp. – 
Leitung: Marcelline Petrus.

Wandergruppe Visp
und Umgebung
Datum: Mittwoch, 6. Septem- 
ber. – Route: Eggen – Ze Stei- 
nu – Ausserberg. – Schwie- 
rigkeit:***. – Dauer: 3 Stun- 
den. – Abfahrt: Visp Bahnhof  
9.08 Uhr. – Ankunft: 15.32 Uhr.  
– Routenbeschrieb: Aufstieg  
297 m, Abstieg 372 m, Dis- 
tanz 10 km. – Höchster Punkt: 
1295 m. – Verpflegung: aus  
dem Rucksack. – Billette: Sa- 
che der Teilnehmer. – Anmel- 
dung: beim Sekretariat der Pro  
Senectute Visp bis 5. Septem- 
ber. – Leitung: Bruno Hutter.

Wandergruppe Gampel
und Umgebung
Datum: Mittwoch, 6. Septem- 
ber. – Route: Lac de Tracouet – 
Grand Bisse de Saxon – Haut  
Nendaz. – Abfahrt: 8.09 Uhr. –  
Ankunft: 17.00 Uhr. – Schwie- 

rigkeit: **. – Dauer: 2½ Stun- 
den. – Routenbeschrieb: Auf- 
stieg 36 m, Abstieg 851 m, Dis- 
tanz 7 km. – Höchster Punkt: 
2200 m. – Billette: Gruppen- 
billette werden organisiert. –  
Anmeldung: bis 4. September,  
20.00 Uhr, beim Wanderleiter  
oder per Whatsapp. – Leitung: 
Hans-Peter Zeiter.

Wandergruppe Goms
Datum: Mittwoch, 6. Septem- 
ber. – Schwierigkeit: ***. – Dau- 
er: 5 Stunden. – Route: Grimsel  
– Husegghütte – Oberaarsee –  
Grimsel. – Abfahrt: 8.09 Uhr. –  
Ankunft: Niederwald 17.40 Uhr.  
– Routenbeschrieb: Auf-/Ab- 
stieg 634 m, Distanz 12,5 km.  
– Verpflegung: aus dem Ruck- 
sack oder im Restaurant. – Bil- 
lette: löst jeder selbst (Bus ab  
Oberwald und retour kollek- 
tiv). – Anmeldung: bis Sonntag,  
3. September, 18.00 Uhr beim  
Leiterteam. – Leitung: Team  
Goms.

E-Bike für Frauen
(Einführung)
Datum: Donnerstag, 7. Sep- 
tember. – Zeit: 13.00 bis 17.00  
Uhr. – Treffpunkt: beim Bahn- 
hof Brig. – Leitung und Aus- 
kunft: Christine Schumacher. –  
Anmeldung: beim Sekretariat  
der Pro Senectute Visp.

Radsportgruppe Visp
und Umgebung
Datum: Donnerstag, 7. Sep- 
tember. – Abfahrt: 13.30 Uhr  
(bei Hitze 9.00 Uhr), La Poste, 
Visp. – Route: Visp – Esch – 
Zeneggen – Visp (E-MTB).  
– Leitung: Nathalie Studer  
und Vroni Bittel. – Anmel- 
dung: beim Sekretariat der 
Pro Senectute Visp.

Velogruppe Naters
und Umgebung
Datum: Donnerstag, 31. Au- 
gust. – Zeit und Ort: 8.15 Uhr  
bis ca. 11.45 Uhr. – Treffpunkt: 
beim Aletsch Campus, Naters.  
– Leitung: Paul Bittel und Alois  
Perren.

Alter aktiv

Vor wenigen Wochen war im  
«Tages-Anzeiger» zu lesen, dass  
auch in Graubünden mindestens  
zehn alpine Solarprojekte in der  
Pipeline sind. Die meisten dieser  
Solar-Grossanlagen sollen neben  
Skigebieten entstehen, ein Pro- 
jekt ist bei einem Stausee geplant,  
eines beim Flughafen Samedan.  
Noch sind beim Kanton Grau- 
bünden keine Baugesuche einge- 
gangen. Doch schon heute be- 
tont der zuständige Vorsteher des  
Amtes für Energie und Verkehr:  
«Gute Projekte in Gebieten, die  
bereits erschlossen und bereits  
anderweitig belastet sind – durch  
Infrastrukturanlagen wie Skian- 
lagen, Staumauern usw. –, wer- 
den bessere Realisierungschan- 
cen haben.» Genau das verlangen  
die Grünen und viele besorgte  
Menschen im Kanton Wallis seit  
Beginn der Diskussion um alpine  
Solaranlagen. Forcieren wir Pro- 
jekte auf und in der Nähe von  
Infrastrukturanlagen und scho- 
nen wir unverbaute Landschaf- 

ten! Staatsrat Roberto Schmidt er- 
klärte aber stets, dass eine sol- 
che Priorisierung und die Anwen- 
dung von Kriterien vom dring- 
lichen Bundesgesetz nicht vor- 
gesehen seien. Ich frage mich,  
warum im Wallis nicht mög- 
lich sein soll, was in anderen  
Kantonen gemacht wird? Wenn  
wir den «Solarzug» nicht ver- 
passen wollen, wie das Roberto  
Schmidt in einem WB-Interview  
befürchtete, dann muss auch  
der Kanton Wallis Instrumente  
scha%en, mit welchen die ökolo- 
gisch und ökonomisch sinnvolls- 
ten Projekte bevorzugt werden  
können. Wir brauchen kein So- 
lardekret, das einfach sämtliche  
Projekte durchwinken will, son- 
dern Kriterien, welche den «So- 
larzug» in die richtige Richtung  
lenken. Deshalb Nein zum Solar- 
dekret am 10. September!

Brigitte Wolf, Bitsch

«Solarzug» in die richtige 
Richtung lenken!

Leserbrief

Als ich mich letzte Woche in ei- 
nem unserer Warenhäuser nach  
Leuchtmittel umsah, kam ein  
rüstiger, weissbärtiger Lötschen- 
taler zu mir und meinte: «Aber  
Vorsicht – it’s cool man.»

Warum denn, fragte ich – er ha- 
be auch hier Leuchtmittel gekauft  
und die hätten das falsche Ge- 
winde, doch er konnte sie eben  
wiederum austauschen. Ich durf- 
te ihm erklären, worauf er achten  
muss, wenn er Leuchtmittel  
kaufen würde, denn diese  
hätten sich in den letzten Jahren  
stark verändert.

Seit drei Monaten habe er ein  
eigenes Kraftwerk auf seinem  
Dach und nun wolle er nur noch  
Energie sparende Geräte einset- 
zen. «Vorbei ist es mit den ho- 
hen Stromrechnungen» und lach- 
te verschmitzt unter seinem ge- 
p(egten Bart.

Doch mit der Abstimmung  
vom September können er  
nichts anfangen. «Es dürfen doch  
nicht überall auf unseren Alpen  
grosse Solaranlagen gebaut  
werden – oder was meinen Sie?»

Aber Vorsicht, das hat nichts mit  
der kommenden Abstimmung  
zu tun, sagte ich ihm. Hier geht  
es nur darum, dass der Staats- 
rat und nicht die kantonale Bau- 
kommission die zuständige Be- 
hörde für die Bewilligung von  
Fotovoltaik-Grossanlagen ist.  
Damit will man das Baubewil- 
ligungsverfahren im Kanton be- 
schleunigen. Zudem gilt dies im  
Maximum für fünf Jahre.

Ob eine Fotovoltaik- Grossan- 
lage schlussendlich in den Alpen  
gebaut wird, unterliegt weiter- 
hin einer Abstimmung an der Ur- 
versammlung in der Gemeinde.  
Bevor der Staatsrat eine Bewil- 
ligung erteilt, muss die Zustim- 
mung der Standortgemeinde  
wie  auch der Grundeigentümer  
vorliegen.

Ach, dann muss ich mir  
dies noch einmal überlegen –  
it’s cool man – und ging weiter.

Urban Furrer, Staldenried

Aber Vorsicht – it’s cool man
Leserbrief

Seit Jahrhunderten nutzen die  
Bauern in vielen Gebieten im  
Wallis Wasser für die Bewässe- 
rung ihrer Matten, weil es sonst  
zu trocken ist. Auch heute gibt  
es sie noch, diese (eissigen Bau- 
ern, die zum Beispiel nachts um  
3 Uhr aufstehen, um das Was- 
ser einzuschlagen, weil sonst die  
Matten leiden und gelb werden,  
und ihre Tiere schliesslich nicht  
genug Futter bekommen. Das  
ist eine harte physische Arbeit,  
die wie auch das Hegen und  
P(egen von Tieren von der Be- 
völkerung kaum Wertschätzung  
erhält. Es wird nicht bedacht,  
dass die gep(egten Weiden, die  
schönen Herden und die zu- 
nehmend in Vergessenheit gera- 
tenden bäuerlichen Fertigkeiten  
zu unserem Kulturgut gehören.  
Diese werden jetzt auch we- 

gen dem Wolf grausam zerstört  
und ausgerottet. Kein Tierhalter  
will das Gemetzel noch mitan- 
sehen. Bald wird es kaum mehr  
jemand geben, der weiss, wie  
Wässern geht, wie man Weiden  
p(egt oder der weiss, wie man  
Schafe züchtet. Die Bergland- 
wirtschaft verschwindet. Es wird  
dann vielleicht noch an Universi- 
täten für Geschichte gelehrt, wie  
es war… Dass Wässerwasser, das  
seit eh bis 31. August zur Ver- 
fügung stand, nun einfach von  
gierigen Produzenten abgestellt  
wird, widerspiegelt diesen Hohn  
und diese Geringschätzung ge- 
genüber einer Kultur, die zu uns  
gehört. Bald wird sie verschwin- 
den, versprochen!

Tildi Zinsstag, Leuk

Wässerwasser
Leserbrief

  
 

Mein Herr und mein Gott, nimm alles
 von mir, was mich hindert zu Dir.

 Mein Herr und mein Gott,
 gib alles mir, was mich führet zu Dir.

 Mein Herr und mein Gott, nimm mich mir, 
und gib mich ganz zu eigen Dir.

(Hl. Bruder Klaus)

Mit traurigem Herzen und in Dankbarkeit für all das Gute, 
das sie uns erwiesen hat, nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mama, Schwiegermama, Grossmama, Urgrossmama, 
Schwester, Schwägerin, Tante, Gotti, Base und Anverwandten

Yvonne Zinner-Brutsche
28. September 1937

Sie ist umgeben von ihren Lieben im Spital Brig entschlafen.

Naters, 25. August 2023

In Liebe und Dankbarkeit:
 Astrid und Leonhard Schwery-Zinner

      Barbara und Lukas mit Ronja und Liara
      Christian und Mareen mit Janik und Julian

 Elisabeth und Edy Schnydrig-Zinner
      Simon und Karin mit Amara und Seraina

      Kilian und Fabienne mit Monja, Jana und Mael
      Jonas und Angela

      Julia mit Milena
 Beatrice und René Gurten-Zinner

      Marco und Dayana
      Diego und Christine mit Chiara

 Doris und Marcel Escher-Zinner
      Jean-Paul und Josefine mit William und Lionel

      Stefanie
      Fabienne und Nico

 ihre Geschwister, Schwägerinnen und Schwäger
      mit ihren Familien

 ihre Nichten und Neffen mit ihren Familien
 Patenkinder, Anverwandte, Freunde und Bekannte

Wir nehmen Abschied in der Beinhauskapelle von Naters
 am Montag, 28. August 2023, von 17.00 bis 19.00 Uhr.

Sie sind herzlich eingeladen zum Beerdigungsgottesdienst
 in der Pfarrkirche von Naters am Dienstag, 29. August 2023, 

um 10.00 Uhr.

Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis auf dem 
Friedhof in Glis statt.

Spenden zu Ehren der Verstorbenen gehen an wohltätige 
Institutionen.

Traueradresse:
 Astrid Schwery-Zinner, Kummenweg 12, 3986 Ried-Mörel

  
 

«Läx»

Nun gingst auch du den stillen Gang,
 ein Licht erlosch, ein Ton verklang.

 Das war dein Leben, einfach und recht,
 sein Sinn war gut, sein Kern war echt.

Traurig, aber dankbar für die schönen gemeinsamen Jahre 
nehmen wir Abschied von unserem lieben

Alexander Hug-Jäger

29. Juni 1945

Er ist am Freitag in den Morgenstunden im Spital in Brig 
nach kurzer schwerer Krankheit im Beisein seiner Familie 
friedlich entschlafen.

Turtmann, 25. August 2023

In lieber Erinnerung:
 Antonia Hug-Jäger, Gattin, Turtmann

      Samuel Jäger, Turtmann
      Sascha Hug, Turtmann

 seine Geschwister, Schwägerinnen und Schwäger
      mit Familien

 Anverwandte, Freunde und Bekannte

Aufbahrung am Montag, 28. August 2023, ab 17.00 bis 19.00 
Uhr im Abschiedsraum St. Romanus, Kantonsstrasse 11

 in Raron.

Der Beerdigungsgottesdienst mit anschliessender Urnen-
 beisetzung, zu dem Sie herzlich eingeladen sind, findet am 

Donnerstag, 31. August 2023, um 10.00 Uhr in der Pfarr-
 kirche Turtmann statt.

Spenden werden für wohltätige Zwecke verwendet.

Traueradresse:
 Antonia Hug-Jäger, Kantonsstrasse 49, 3946 Turtmann

trauer.rro.ch


